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Bundesamt für Strassen ASTRA
Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS)

Sehr geehrte Lesende

Wir schauen freudig dem neuen Jahr entgegen, blicken aber noch einen Moment lang
auf die Historie unseres Weges durch das Jahr 2025 zurück. Zahlreiche
Instandstellungsprojekte an IVS-Objekten wurden abgeschlossen, neue Projekte sind
angelaufen. Mit der Entwicklung der Methodik der Nachführung konnte das ASTRA
bedeutende Fortschritte bei der Nachführung des Bundesinventars der historischen
Verkehrswege der Schweiz machen. Bei der IVS-Fachveranstaltung im September
präsentierten wir den IVS-Fachstellen der Kantone den aktuellen Stand der
Nachführung. Die IVS-Fachstelle des Bundes hat den dortigen Austausch mit den
Teilnehmenden sehr geschätzt. Und am Montafoner Gipfeltreffen im Oktober hatte
das ASTRA die Gelegenheit, das IVS einem internationalen Publikum näher zu bringen.

Die Methodik zur Inventarnachführung nimmt Gestalt an
Die Methodik der Nachführung des Bundesinventars wird aktuell erarbeitet. Während
der IVS-Fachveranstaltung des ASTRA im September dieses Jahres wurde sie
Vertreter:innen der Kantone erstmals umfänglich präsentiert und diskutiert. Nach
weiterer Ausarbeitung wird die Methodik im Winter 2025/26 planmässig den Kantonen
sowie weiteren interessierten Behörden und Organisationen zur informellen
fachlichen Anhörung unterbreitet.

Alles zur Nachführung des Bundesinventars 

Zum Beitrag über die Fachveranstaltung im September 

Montafoner Gipfeltreffen
Auf gemeinsame Einladung des Vorarlberg
Museums, der Universitäten Innsbruck und
Kassel, des Tiroler Landesmuseums
Ferdinandeum und der Montafoner Museen
stellte das ASTRA beim Gipfeltreffen in Schruns (A)
das IVS vor. Im Rahmen der Tagungsreihe zu
historischen wie gegenwärtigen Infrastrukturen in
den Bergen präsentierte das ASTRA das in der
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Form einzigartige Inventar einem internationalen
Publikum. Der Vortrag wurde eröffnet durch den
ehemaligen IVS-Fachverantwortlichen beim ASTRA
Hans Peter Kistler, der einen Überblick über die
Entstehung und Rechtsetzung des IVS gab. Im
Weiteren ermöglichte die IVS-Fachstelle einen
Einblick in die heutige Umsetzung und Praxis
sowie in das Nachführungsprojekt.

„Der Einblick in das IVS war wirklich bereichernd.
Das Inventar ist ein absolutes Vorbild, auch für
unsere Region."

Christoph Walser, Leiter Montafoner Museen

IVS-Projekte im Jahr 2025

Mit den vorhandenen Mitteln konnten über die Finanzhilfen nach Art. 13 NHG für
Erhaltungsmassnahmen an historischen Verkehrswegen in diesem Jahr wieder viel
erreicht werden. Es wurden insgesamt 77 Projekte gefördert – das sind zehn mehr als
im Jahr 2024.

Die Projekte verteilen sich auf die Gesamtschweiz wie folgt:

Ostschweiz, 19 Projekte, davon:



15 in Graubünden (GR)
2 in St. Gallen (SG)
2 in Glarus (GL)

Genferseeregion, 13 Projekte, davon:

4 in Waadt (VD)
9 im Wallis (VS)

Espace Mittelland, 14 Projekte, davon:

12 in Bern (BE)
2 in Neuenburg (NE)

Zentralschweiz, 11 Projekte, davon:

6 in Schwyz (SZ)
2 in Zug (ZG)
2 in Obwalden (OW)
1 in Uri (UR)

Nordwestschweiz, 2 Projekte, davon:

1 im Aargau (AG)
1 in Zürich (ZH)

Tessin, 18 Projekte

Darüber hinaus befinden sich 3 Projekte in der Verfügungsphase, und im laufenden
Jahr wurden 21 Verfügungen für Zusagen zu Finanzhilfen erlassen.

Auf gutem Wege instandgesetzt
Im Kanton Schwyz verbindet der Fluhweg seit
mehr als 700 Jahren die Gemeinde Illgau mit
dem Muotatal. Seit dem zwanzigsten
Jahrhundert wird er vor allem noch als
Wanderweg genutzt, sein Zustand
verschlechterte sich mit der Zeit. Auch durch
den Einbau einer Abwasserleitung, bei deren
Verlegung die historische Pflasterung zerstört
wurde. Zwischen 2021 und 2024 wurde der
Fluhweg instandgesetzt: durch Nutzung von
lokalem Gestein, das dem Ursprungspflaster
entspricht, und mit Verzicht auf Beton und
Mörtel für die Trockenmauern. Das
fachgerechte Ergebnis können Sie im Beitrag
genauer entdecken.



Fluhweg entdecken 

Handarbeit auf höchstem Niveau
Die Dreisprachenspitze in der Gemeinde Val
Müstair (GR) verbindet auf 2843 Metern über
Meer die Schweiz mit Italien. Hier verläuft der
Verkehrsweg GR 2300, der bereits während des
Ersten Weltkriegs angelegt wurde. Der historische
Verkehrsweg von nationaler Bedeutung umfasst
unter anderem eindrückliche Serpentinen, die seit
2023 zum Teil in Handarbeit instandgesetzt
worden sind.

Zur Dreisprachenspitze wandern 

Wir bedanken uns für Ihr Interesse am IVS und wünschen Ihnen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ulrike Marx und Erika Flückiger-Strebel

Über uns
Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist nach Artikel
23 der Verordnung über den Natur- und
Heimatschutz (NHV) die Fachstelle des Bundes für
den Schutz der historischen Verkehrswege. Die mit
dem Schutzauftrag verbundenen Aufgaben werden
vom Bereich Langsamverkehr und historische
Verkehrswege des ASTRA erfüllt.

Haben Sie Fragen? Weitere
Informationen finden Sie hier:

IVS-GIS Dienstleistungen
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